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Standort /Geologie

Naturraum

Silbergrasflur nördlich des LSG Buchholz bei Parchim

Parchimer Endmoräne

Parchim-Meyenburger Sand- und Lehmflächen

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Gemeinde / Stadt

Parchim, Stadt
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Vegetationseinheiten
Silbergras-Flur, Bestand der Blutroten Fingerhirse

OD GHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Potentielle Gefährdung durch Nutzungsintensivierung oder Grünlandumbruch

Weiterhin als extensives Mähgrünland bewirtschaften.

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 5 4 3 2 4 0 1 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09864

X

Nördlich des Buchholzes und südlich Parchim hat sich auf einem ESE-exponiertem Flachhang inmitten eines trockenen Extensiv-
Mähgrünlandes eine Silbergras-Flur ausgebildet. Der trockene, nährstoffarme Sandboden ist hier nur lückig mit Silbergras bewachsen. Häufig 
sind auch die Blutrote Fingerhirse und Moose. Als weitere charakteristische Arten sind Berg-Jasione, Kl. Habichtskraut, Kl. Sauerampfer, 
Acker-Filzkraut, Sand-Strohblume und Kanadisches Berufkraut zu nennen. Eine ansatzweise Verbuschung mit jungen Wald-Kiefern und 
Sand-Birken ist zu beobachten. Bemerkenswert ist das Vorkommen der gefährdeten Blauflügeligen Ödlandschrecke. Es besteht potentiell die 
Gefahr der Nutzungsintensivierung (Düngung) sowie des Biotopverlustes bei Grünlandumbruch.
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Angeln
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Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch
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Röhricht / Feuchtbrache
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Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Hippke

Blauflügelige Ödlandschrecke (Oedipoda caerulescens)
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Corynephorus canescens Digitaria sanguinalis

Hieracium pilosella Hypochoeris radicata Jasione montana Rumex acetosella

Betula pubescens Conyza canadensis Filago arvensis Helichrysum arenarium
Pinus sylvestris


